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02 Herzlich Willkommen

Liebe Leserinnen und Leser,
die Energiewende ist eine span-
nende Aufgabe. Als Energieversor-
ger sehen wir uns ganz besonders 
in der Pflicht, dieser Aufgabe ge-
recht zu werden und in unserer  
Region Impulse zu setzen. Die An-
schaffung eines Elektroautos kann 
ein solcher Impuls sein. Mehr dazu 
finden Sie auf der folgenden Seite.
Sie haben wahrscheinlich davon 
gehört: Windige Geschäftemacher 
sind an Telefonen und Haustüren 
aktiv und versprechen das Blaue 
vom Himmel. Auf Seite 6 lesen Sie 
davon. Als Versorger vor Ort kön-
nen wir Ihnen tatsächlich attraktive 
Energieprodukte anbieten. Unser 
neues Wärme-Contracting ist ein 
Beispiel dafür – mehr darüber auf 
den Seiten 4 und 5. 
Auf der Doppelseite 8/9 machen 
wir einen Ausflug nach Apolda und 
begeben uns auf Glockensuche. 
Woher kommt die 250-jährige Tra-
dition und was ist davon heute 
noch zu finden? Ernst Fauer, Exper-

te für die Apoldaer Glockenge-
schichte, nimmt uns mit auf eine 
kleine Reise von der Vergangenheit 
bis in die Gegenwart. 
Ab 2017 wird die Nachetikettierung 
eines Energielabels von alten Heiz-
kesseln durch Heizungsmonteure, 
Energieberater oder Schornstein
feger Pflicht. Es soll Verbraucher 
kostenfrei über den individuellen  
Effizienzstatus ihrer Heizkessel in-
formieren. Wir zeigen Ihnen schon 
heute, wie Sie das Label richtig le-
sen und was diese Erneuerung für 
Sie und Ihren Haushalt bedeuten 
könnte. Lesen Sie dazu mehr auf 
den Seiten 10 und 11. Eine Seite 
weiter möchten wir Sie schließlich 
mitnehmen in die faszinierende 
Welt der Geysire. 
Viel Spaß bei der Lektüre und eine 
schöne Adventszeit!

Michael Fischer
Geschäftsführer der 
Ohra Energie GmbH

Azubis gesucht: 
Bewerbungsfrist läuft 
noch bis 15. Dezember 2016

Ohra Energie sucht Verstärkung! Noch bis 
zum 15. Dezember 2016 könnt Ihr euch für 
eine Ausbildung bei uns bewerben. Start 
ist im Sommer 2017. Ausgebildet werden 
die Berufsbilder Industriekaufmann/-frau 
sowie Elektroniker/-in für Betriebstech-
nik mit Zusatzqualifikation Gas. Bewer-
bungen per Post bitte an: Ohra Energie 
GmbH, z. Hd. Marion Beck, Am Bahnhof 4, 
99880 Hörsel OT Fröttstädt oder per  
E-Mail an: marion.beck@ohraenergie.de

Ohra Energie GmbH
Am Bahnhof 4
99880 Hörsel OT Fröttstädt
Telefon: 03622 621-0
Fax: 03622 621-140
info@ohraenergie.de
www.ohraenergie.de

Ihr ansprechpartner in fragen der Energie

Kundenservice
Service-Hotline:  
0800 1020 220
(24-Stunden-Service, kostenfrei)

Störungsdienst Gas 
Telefon: 03622 621-6 
(24-Stunden-Service)
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Gärtnermeister Michael Möbius (links) ist zufrie-
den: René Beck, Projektingenieur der Ohra Energie, 
bei der Übergabe der neuen Wärmeerzeugungs-
anlage. Mehr dazu auf den Seiten 4/5.

Experten-
rat: Richtig 
schenken 
Seite 7!

Elektrisch Mobil 

Nur das Knirschen des Kieses unter den 
Reifen ist zu hören, als sich der neue 
BMW i3 vorstellt. Er reiht sich seit Som-
mer dieses Jahres in den Fuhrpark der 
Ohra Energie GmbH ein. Wir sind bereits 
mit einer Reihe von klimafreundlichen 
Erdgasfahrzeugen für unsere Kunden 
unterwegs. Diesen Umweltgedanken 
haben wir mit der Anschaffung des Elek-
trofahrzeuges konsequent weiter ge-
dacht. Mit dem BMW i3 sowie dem Bau 
von Elektroladesäulen zeigen wir deut-
lich, dass wir die von der Bundesregie-
rung avisierte Richtung in puncto Elek-
tromobilität unterstützen. Zudem ist es 
uns wichtig, den Umgang mit elektrisch 
betriebenen Fahrzeugen in der Praxis 
selbst zu testen. Bei der Ladung des bay-
erischen Stromers, der im BWM-Werk 
in Leipzig vom Band rollt, nutzen wir 

auch die Energie der Sonne mittels un-
serer eigenen PV-Anlage. Zum Aufladen 
des i3 stehen an unserem Firmenstand-
ort verschiedene Möglichkeiten zur Ver-
fügung. Zum einen eine sogenannte 
Wallbox, wie sie auch im Privatbereich 
einsetzbar ist, und zum anderen eine 
Kunden-Elektro-Ladesäule, wie sie zu-
nehmend auch im öffentlichen Bereich 
auf Parkplätzen, an touristischen Punk-
ten oder Besucherzentren anzutreffen 
sind. Der BMW i3 benötigt für eine Kom-
plettladung über Wallbox oder Ladesäu-
le mehrere Stunden. Maßgeblich hierfür 
ist die durch die Fahrzeugelektronik 
vorgegebene Ladeleistung. Die rein elek-
trische Reichweite liegt laut Hersteller-
angabe bei bis zu 170 km. Fahrspaß mit 
dem Stromer verspricht der 170 PS/ 
125 kW-starke Elektromotor.

Neu im Fuhrpark der Ohra Energie GmbH: Ein Elektro-
flitzer von BMW hat sich lautlos eingereiht. 



Neue Wärme für 
Traditions-Gärtnerei
Viele Heizungsanlagen sind in die Jahre gekommen. Mit dem neuen Contracting-
Angebot Wärmelieferung bietet Ohra Energie seinen Kunden ein Rundum-Sorglos-
Paket für die Heizungssanierung. Gärtnermeister Michael Möbius ist dabei.

Während draußen Schmuddelwetter und 
sinkende Temperaturen die kalte Jahreszeit 
ankündigen, hat Michael Möbius bereits 
das Frühjahr im Blick. Auf den großen Ti-
schen im Gewächshaus des Gartenbau- 
und Floristikbetriebes im Herzen Mihlas 
reihen sich zehntausend kleine Blumentöp-
fe mit jungen Primeln, Stiefmütterchen und 
Vergissmeinnicht. „Die werden später ein-
mal richtig voluminös“, erklärt Michael 
Möbius. „So etwas findet man nicht im 
Supermarkt.“ Qualität und Service seien 
die einzigen Möglichkeiten, um gegen die 
knallharte Konkurrenz zu bestehen. 
Seit der Gründung im Jahr 1933 hat sich 
in dem Familienbetrieb einiges verändert: 

„Meine Großeltern und Eltern verkauften 
vor allem Jungpflanzen und Gemüse aus 
Eigenaufzucht“, erklärt der Mann mit dem 
grünen Daumen. Neben dem Ladenge-
schäft gehört heute die Gartenpflege zum 
Schwerpunkt des Betriebs. Doch nicht nur 
das Angebot, auch die Infrastruktur muss 
ständig den neuen Gegebenheiten ange-
passt werden: Nach mittlerweile mehr als 
25 Jahren Laufzeit musste nun auch die 
Gasheizung, die Haus und Ladengeschäft 
mit Wärme versorgte, erneuert werden. 
Eine Entscheidung, die viele Hausbesitzer 
wegen der hohen Kosten und der vielen 
Arbeit gerne hinausschieben, weiß René 
Beck, Projektingenieur bei Ohra Energie. 

Immerhin ist damit normalerweise viel Auf-
wand verbunden. Deutlich leichter wird 
diese Entscheidung mit einem der neuen 
Wärme-Contracting-Angebote – wie es 
auch Michael Möbius in Anspruch genom-
men hat. Der Clou: Alle anfallenden Kosten 
von der Beauftragung des Installateurs 
über die Planung bis hin zu Einbau und 
Inbetriebnahme werden von Ohra Energie 
übernommen. Abgerechnet wird ganz ein-
fach über den Wärmeverbrauch, der durch 
den eingebauten Wärmemengenzähler 
genau erfasst wird. Hinzu kommt ein mo-
natlicher Grundpreis für die Anlage. Sogar 
die Instandhaltung und  Schornsteinfeger-
termine werden für den Kunden organi-
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siert. „Der Kunde muss sich um nichts 
selbst kümmern, man kann also tatsächlich 
von einem Rundum-Sorglos-Paket spre-
chen“, erklärt René Beck. Planbare Kosten 
und transparente Preise machen das An-
gebot für jeden Hausbesitzer interessant.  

Kunde kann entscheiden
Im Fall von Michael Möbius brachte die 
neue Anlage sogar eine massive Energie-
ersparnis: „Der alte Kessel war mit einer 
Leistung von 120 kW deutlich überdimen-
sioniert“, erklärt René Beck. Dank der neu-
en 51 kW Brennwerttherme wird nicht nur 
der Gasverbrauch minimiert, auch im Hei-
zungskeller ist wieder Platz. „Obwohl die 
Arbeiten recht umfangreich waren, muss-
ten wir nur einen Tag auf warmes Wasser 
verzichten“, ergänzt Michael Möbius. Ein 
weiterer wichtiger Pluspunkt: Der Kunde 

kann entscheiden, welcher Betrieb mit der 
Neuinstallation beauftragt wird, alles kann 
vom angestammten Heizungsbetrieb erle-
digt werden. „Ich bin sehr zufrieden und 

würde es jederzeit wieder so machen“, 
resümiert der Gärtnermeister.
Interesse an der „Wärmelieferung“ von 
Ohra Energie? Sprechen Sie uns an!

vorher nachher

Kontakt

Gern beantwortet unser 
Projektingenieur René Beck 
technische und wirtschaftliche 
Fragen zum Contracting-Ange-
bot „Wärmelieferung“.

Telefon:  
03622 621-122
E-Mail:  
rene.beck@ 
ohraenergie.de

Wärmeerzeugungs-
anlage

Wärmekunde

Wärmepreis

Wärme 
& Service

Alles

aus einer 

Hand

Planbare

Kosten

Beitrag zum 

Klimaschutz

Planung

Finanzierung

Installation

Brennstoffversorgung

Betrieb Wartung & Reparatur

Vertrag

Contracting – So geht’s!
Beim Contracting „Wärmelieferung“ 
schließt Ohra Energie mit dem Kunden einen 
befristeten Vertrag zur Wärmeversorgung 
ab. Der Versorger übernimmt Planung, Fi-
nanzierung und Bau einer modernen Hei-
zungsanlage sowie Beschaffung des Ener-
gieträgers und Betrieb der Anlage nebst 
Service- und Reparaturleistungen – und das 
alles auf eigenes Risiko! Die Abrechnung ist 
denkbar einfach: Wärmeverbrauch und 
Grundpreis für die Technik ergeben den Mo-
natsabschlag. Den möglichen Preisvorteil 
zeigt unsere Beispielrechnung.

Heizleistung 20 kW Gasverbrauch 20.000 kWh / Jahr

Kosten über 10 Jahre	 Eigenbetrieb Kunde	 Ohra Wärme

Anschaffungskosten der Anlage	 6.500,00 €
Kosten Schornsteinfeger (alle 2 Jahre)	 250,00 €
Wartungskosten (jährliche Wartung)	 1.000,00 €
Zinsen für Finanzierung 2 %	 1.300,00 €
Stördienst	 1.000,00 €
mögliche Instandsetzungen/Reparaturen	 2.000,00 €

Summe	 12.050,00 €

} durch
Ohra
Energie
GmbH

Energiekosten

Kosten über 10 Betriebsjahre gesamt

Grundpreis 1.920,00 € 9.000,00 €
(16,00 €/Monat) (75,00 €/Monat)

Arbeitspreis
(5,70 Ct./kWh)

Erdgas

11.400,00 €

25.370,00 €

ca. 2.000 Euro

Wärme
(7,15 Ct./kWh)
14.300,00 €

23.300,00 €

Erdgas Tarif Ohra Gas Wärmelieferung

Ersparnis

� Betrieb einer Erdgas-Brennwertheizung
über einen Betrachtungszeitraum von 10 Jahren

Beispielrechnung
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Es war 17 Uhr, als das Telefon klingelte. Ich 
ging ran und ein freundlicher Herr stellte 
sich vor. Er sei von Ohra Energie und habe 
gute Nachrichten für mich. Zunächst sollte 
ich ihm jedoch meine Bankverbindung und 
die Zählpunktnummer zum Abgleich ge-

ben. Das kam mir spanisch vor. Was mich 
aber noch mehr verwunderte, war die 
ortsfremde Vorwahl. Ich lehnte ab und 
legte auf. Das war gut so, denn wie ich 
später erfuhr, kann man mit diesen beiden 
Daten die Energieanbieter wechseln. Um 
ein Haar wäre ich diesem unseriösen An-
bieter auf den Leim gegangen. Fakt ist: 
Durch geschickte Fragestellungen können 
diese Anrufer eine Zustimmung zum Ver-
tragsschluss erreichen. Das bemerkt man 
spätestens, wenn die verbindlichen Unter-
lagen im Briefkasten liegen.
Keine zwei Wochen späte das nächste Er-
lebnis: Ich kam gerade von der Arbeit nach 
Hause, als ein junger Mann an meiner Tür 
klingelte. Überaus freundlich erklärte er, 
dass er von einem Strom- und Gasanbieter 
sei, der mit meinem örtlichen Energiever-
sorger kooperiere. Während des Gesprä-
ches unterbreitete er mir gut klingende 
Angebote für neue Energielieferverträge. 
Überzeugt hatte er mich schließlich mit 
Aussagen wie „Für Sie ändert sich gar 
nichts, Ohra Energie erledigt auch weiter-
hin alles für Sie.“ und „Sie können sehr viel 
Geld sparen.“ Also willigte ich ein.
Später las ich in der Zeitung einen war-
nenden Artikel des Verbraucherschutzes 
zum Thema Haustürgeschäfte. Ein ungutes 
Gefühl überkam mich und so suchte ich 
Rat bei Ohra Energie. Dort erfuhr ich, dass 
die Firma, bei der ich nun einen Strom- und 
Erdgasliefervertrag abgeschlossen hatte, 
keine Partnerfirma sei und auch keinerlei 
geschäftliche Beziehung mit ihr bestünde. 
Auch stellte sich heraus, dass die vermeint-
lich besseren Preise in Wahrheit gar nicht 
so günstig waren. 
Zum Glück hatte ich noch rechtzeitig rea-
giert und konnte den an der Haustür ge-
schlossenen Vertrag  innerhalb der gesetz-
lichen Zwei-Wochen-Frist widerrufen. Ich 
hätte nie gedacht, dass mir so etwas pas-
sieren könnte. Jetzt habe ich vorsorglich 
auch meinem Umfeld von diesem Vorfall 
erzählt.

Experten-tipp 

Unser Anwalt Herr Buck gibt 
hierzu wichtige Tipps:

• Lassen Sie sich einen 
Ausweis des vermeintlichen 
Vertreters Ihres Energiever-
sorgungsunternehmens vor-
zeigen und notieren Sie sich 
Namen und Telefonnummer. 
In der Regel kommt kein 
Mitarbeiter Ihres Energie-
versorgungsunternehmens 
unangemeldet.
• Rufen Sie im Zweifel Ihren 
Energieversorger an und er-
kundigen Sie sich nach einer 
Beauftragung (Telefon Ohra 
Energie: 03622 621-0)
• Falls Sie einen solchen 
Vertrag tatsächlich abge-
schlossen haben, nutzen Sie 
Ihr Widerrufsrecht binnen 
zwei Wochen nach Vertrags-
abschluss. 
 

Ohra ENergie warnt: Unseriöse Anbieter sind mit vermeintlichen 
Strom- und Gasschnäppchen unterwegs. Eine Kundin berichtet von 
Ihren Erlebnissen.

Vorsicht an tür und Telefon

ATTRAKTIVE STROM-
UND GASPREISE UND 
DAS FÜR SIE PASSENDE 
PRODUKT GIBT’S BEI 
OHRA ENERGIE. 
WIR SIND FÜR SIE DA!

WWW.OHRAENERGIE.DE  
TEL.: 03622 621-118



Richtig Schenken und
Vererben

Ein Geschenk machen oder selbst eines bekommen – dabei 
denkt man nicht an rechtliche Konsequenzen. Die  
Schenkung jedoch ist ein gesetzlich geregelter Vorgang.

Wissen

Rechtsanwalt 
Stefan Buck ist 
Gesellschafter 
der Erfurter 
Kanzlei Buck  
& Collegen.

07

Foto: S.H.exclusiv - Fotolia

Ein Sparbuch für das Enkelkind, ein 
großzügiges finanzielles Geschenk zum 
Abschluss der schulischen Laufbahn 
oder auch zur Hochzeit: Geld wird im-
mer wieder und vor allem gern  
verschenkt – in großen und kleinen 
Summen. Allerdings müssen sich die 
Schenker auch Gedanken machen.

Was ist eine Schenkung?
Eine Schenkung stellt nach dem deut-
schen Zivilrecht einen Vertrag dar. Ein 
Vertragspartner verpflichtet sich dabei, 
dem anderen ohne Gegenleistung et-
was aus seinem Vermögen zukommen 
zu lassen. Beide müssen sich darüber ei-
nig sein, dass keine Gegenleistung  
erfolgen soll, auch nicht durch Dritte. 
Gesetzlich geregelt ist die Schenkung in  
§ 516 des Bürgerlichen Gesetzbuches. 

Richtig schenken
Ein Schenkungsvertrag ist nur wirksam, 
wenn das Schenkungsversprechen des 
Schenkers – also nicht der ganze Vertrag 
– notariell beurkundet worden ist. Dieser 
Formzwang wird durch eine Vollziehung 
geheilt, denn wenn das Geschenk un-

term Weihnachtsbaum übergeben wird, 
wird aus dem Beschenkten der Eigentü-
mer. Damit ist die Formalie auch erfüllt. 

GroSSe Vermögensgegenstände
Schenken die Eltern dem einen Kind das 
Haus und übertragen damit nahezu ihr 
ganzes Vermögen an das eine Kind, ob-
wohl sie weitere Kinder haben, kann 
dies dazu führen, dass sich die weiteren 
Kinder benachteiligt fühlen. Diese oder 
ähnliche Konstellationen sind im Zusam-
menhang mit juristischen Schenkungs-
problemen häufiger Praxisalltag. 
Spätestens wenn die Eltern verstorben 
sind, werden die Hinterbliebenen aktiv, 
die durch die Schenkung zu kurz ge-
kommen sind. Über den sogenannten 
Pflichtteilsergänzungsanspruch besteht 
dann tatsächlich auch die Möglichkeit, 
noch Forderungen an das „bevorzugte“ 
Kind zu stellen. Hier gelten aber gleich 
mehrere Fristen, weshalb sich der Weg 
zum Anwalt lohnt.

Schenkungsversprechen 
verweigern
Hat sich der Schenkende übernommen 

und würde durch die Großzügigkeit in 
existenzielle Not kommen, darf er die Er-
füllung eines Schenkungsversprechens 
verweigern (§ 519 BGB).

Geschenk: Mangelhaft
Wenn sich ein geschenkter Gegenstand 
als mangelhaft entpuppt, kann der Be-
schenkte Anspruch auf Schadensersatz 
nur geltend machen, wenn der Schenker 
ihm einen Fehler oder Sachmangel ver-
heimlicht hat – aber das muss erst mal 
nachgewiesen werden. 

Beratung
Im Allgemeinen gilt: Wer größere Ver-
mögensgegenstände verschenkt, sollte 
sich auf jeden Fall juristisch fachkundig 
durch Anwälte und auch durch Steuer-
fachleute beraten lassen. 
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 E twas erstaunt heben die Teilnehmer 
der Reisegruppe aus Hamburg die 
Köpfe: Eigentlich hatten sie im Schiff 

der Apoldaer Lutherkirche den Ausfüh-
rungen des Reiseleiters gelauscht, als plötz-
lich scheinbar aus dem Nichts Glocken er-
tönen und eine Melodie erklingt. Spontan 
stimmen einige der Besucher ein, als sie das 
Lied „Nun danket alle Gott“ erkennen. In 
einem kleinen Raum schräg oberhalb des 
Altars steht Ernst Fauer, der Urheber der 
versteckten Klänge. Vor ihm auf dem Boden 
stehen sieben Glocken, die der 81-Jährige 
mit kleinen Hämmern anschlägt. Die Besu-
cher unten quittieren das spontane Ständ-
chen mit viel Applaus, der Ernst Fauer für 
den anstrengenden körperlichen Einsatz 
sichtlich entschädigt. „Ganz großartig“, 
lautet das einhellige Urteil der Gäste.   

in der Stadt der Glocken  

Der Begriff „Glockenstadt 
Apolda“ ist den meisten 
Thüringern sicher ein Begriff 
– sogar ein eigenes Autobahn-
schild weist auf diese Tradition 
hin. Doch woher kommt der 
Name? Und wie viel ist davon 
heute noch übrig? 

Auf Spurensuche

Die sieben großen Glocken in der Luther-
kirche, die Ernst Fauer für sein Ständchen 
angeschlagen hat, sind ein Zeugnis der rei-
chen Geschichte Apoldas. „Ursprünglich 
sollten diese Glocken Teil eines großen Glo-
ckenspiels mit insgesamt 41 Glocken auf 
dem Schlossberg werden“, erzählt Ernst 
Fauer. „Alle Glocken waren bereits gegos-
sen, doch dann kam die Wende und die 
Pläne wurden begraben.“ 
Erst 1999 besannen sich die Apoldaer auf 

die Erbstücke: Während die sieben tiefsten Glocken in 
der Lutherkirche untergebracht wurden und die acht 
höchsten im örtlichen GlockenStadtMuseum landeten, 
konnten die 18 mittleren Glocken ihrer ursprünglichen 
Verwendung zugeführt werden: Heute erklingen sie als 
Glockenspiel am Stadthaus. Auch für die Programmie-
rung der Stücke und die Liedauswahl ist Ernst Fauer, 
einer der unbestrittenen Experten für die Apoldaer 
Glockengeschichte, zuständig. „Seit einem Besuch in 
der Glockengießerei während meiner Schulzeit bin ich 
fasziniert von diesem Thema“, erklärt er seine Passion. 

Experte für die Apoldaer  
Glockengeschichte: Ernst Fauer

Diese Glocke
wurde 1950 als

Ersatz für die im
Krieg einge-
schmolzene
Glocke vom

Glockengießer
Franz August
Schilling ge-

schaffen.
Auf ihr befin-

det sich die 
Zeichnung einer 

Friedenstaube.



Glocken  

Derzeit gibt es im Stadtge-
biet vier Glockenspiele. Die 
18 Glocken am Stadthaus 
wurden vom Glocken- 
gießermeister Peter Schilling 
konstruiert. Sie erklingen 
täglich um 9.55 Uhr,  
11.55 Uhr und 16.55 Uhr.  
Am besten hört man die 
Stücke vom Brauhof aus.  
Ein weiteres Exemplar mit  
13 Glocken befindet sich  
im Glockenhof-Center, es er-
tönt zu jeder vollen Stunde. 
Weitere Glockenspiele ste-
hen im GlockenStadtMuse-
um und in der Lutherkirche, 
die per Hand mit kleinen 
Hämmern angeschlagen  
werden. Seit im Jahr 2005 
die zwei Glocken in der Bo-
nifatius-Kirche ausgetauscht 
wurden, herrscht in Apolda 
harmonischer Einklang: Nun 
klingen die acht Glocken 
der drei städtischen Kirchen 
in der natürlichen Cis-Moll-
Tonleiter.

Die Besichtigung der Lutherkirche gehört 
bei einem Besuch in Apolda einfach dazu. 

Im November 1924 wurde die St. Petersglocke 
auf dem Schienenweg nach Köln transportiert. 

Ernst Fauer schlägt das Glockenspiel.

Das 
Glocken- 
spiel am 
Stadt-
haus.
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Und selbst für den fleißigsten Theoretiker 
bleibt die eigentliche Fertigung, das richtige 
Zusammenspiel von Materialstärke, Durch-
messer und Form, ein Mysterium: „Wie der 
gewünschte Ton entsteht, ist bis heute das 
Geheimnis der Glockengießer.“  

Glocken gingen um die Welt 
Tatsächlich haben die Apoldaer Bronzeglo-
cken Weltruf. 20.000 Exemplare wurden 
über die Jahrhunderte hinweg in alle Welt 
und auf alle Kontinente exportiert. Die fünf 
nachgewiesenen Gießerstätten Apoldas 
produzierten unter anderem die St. Peters-
glocke in Köln, die mit 24 Tonnen die 
schwerste an einem geraden Joch frei 
schwingende Glocke der Welt ist – besser 
bekannt als „Decker Pitter“. Auch das fast 
30 Tonnen schwere fünfstimmige Geläut 
der Dresdner Kreuzkirche stammt von hier, 

ebenso wie die Glocken im berühmten Hamburger 
„Michel“. Auch das Carillon im Erfurter Bartholomäus-
turm verfügt über 60 Glocken aus Apolda.  
Begonnen hat die Apoldaer Glockengeschichte im Jahr 
1722. Damals ließ sich der Glockengießer Johann  
Christoph Rose nach einem Auftrag hier nieder. Im 
Turm der Lutherkirche leistet sein Erstlingswerk von 
1722 bis heute seinen Dienst. In den Folgejahren blühte 
das Glockengießerhandwerk auf. Zeitweise arbeiteten 
drei Gießereien parallel. Der Niedergang begann 1972 
mit der Verstaatlichung in der DDR. Im Dezember 1986 
erfolgte der letzte Glockenguss mit einem neuen 
Flammofen, der sich aber als ungeeignet herausstellte. 
Trotz voller Auftragsbücher schloss die letzte Apoldaer 
Glockengießerei 1988.
Peter Schilling war der letzte Glockengießermeister in 
Apolda, der seine Arbeit bis zu seinem Tod im Jahr 
2001 freiberuflich fortführte. Danach endete die Glo-
ckengießerei in Apolda für immer. Aber die Einwohner 
von Apolda kümmern sich, dass diese Geschichte nicht 
vergessen wird. Den Anfang machte ein örtlicher Ge-
schäftsmann, der 1994 ein Glockenspiel im Glockenhof-
Center installieren ließ. 1999 folgte das ausschließlich 
mit Apoldaer Glocken bestückte Glockenspiel am Stadt-
haus, heute gibt es im Stadtgebiet vier davon. Und 
Experten wie Ernst Fauer und Margarete Schilling, die 
Witwe des letzten Glockengießers, halten das Anden-
ken mit Ausstellungen, Artikeln und Vorträgen ebenso 
hoch wie das GlockenStadtMuseum. 
Das Interesse ist hoch und die Resonanz positiv. Das 
freut und motiviert auch Ernst Fauer, noch möglichst 
lange seiner Passion zu folgen.
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Ein Energielabel zeigt bei Heizungen die 
Effizienzklasse an und unterstützt  
so effizientes Heizen.

„Wie effektiv eine Heizungsanlage arbeitet, hängt 
entscheidend von der Einbausituation ab.“ 

Andrea Grimm, 
Energieexpertin der Verbraucherzentrale Hamburg

10 Energieberater

System- statt Produktlabel
Die Effizienzklassen reichen von A++ als beste bis G als schlech-
teste Klasse. Zumindest theoretisch, denn die schlechten Klassen 
C bis G sind für Neugeräte nicht vorgesehen. Mit der Farbskala 
– von Rot für hohen Verbrauch bis Grün für sparsam – ähnelt die 
Kennzeichnung optisch dem Label, das Käufer von Waschmaschi-
nen oder Kühlschränken kennen. 

Der Unterschied 
Bei der Heizung wird nicht das Gerät beurteilt, sondern die zu-
grunde liegende Technik. Verschiedene Gerätetypen werden, 
abhängig vom Wirkungsgrad und der Energiequelle des Systems, 
pauschal in verschiedene Klassen eingeordnet. Es ist also genau 
genommen kein Produkt-, sondern ein Systemlabel. 

Auf freiwilliger Basis 
können Hausbesitzer 
auch Altgeräte mit  
dem Label versehen.!Fakten

17,6
Jahre alt sind deutsche 
Heizungsanlagen im Schnitt.

Fakten

2/3
der deutschen Heizungs­
anlagen sind veraltet und 
verbrauchen zu viel Energie.

Fakten

36 %
der deutschen Heizungs­
anlagen sind bereits über 
zwanzig Jahre im Einsatz.

Fakten

800 Euro
beträgt der staatliche Zuschuss für Ein- und Zwei- 
familienhäuser, bei Gebäuden mit mehr als drei 
Wohneinheiten sogar 1.100 Euro. Mehr Informati­
onen unter: machts-effizient.de/vorortberatung

ENERGIELABEL
auch bei Heizungen



„Wärmepumpen arbeiten beispielsweise nur dann effizient, wenn 
das Haus gut gedämmt ist. In einem schlecht gedämmten Gebäude 

wäre ein anderes System möglicherweise die bessere Wahl.“

Andrea Grimm, 
Energieexpertin der Verbraucherzentrale Hamburg

11energieberater
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Die Richtung stimmt
Trotz aller Kritik – dass Heizungen eine 
Kennzeichnung bekommen, ist ein Schritt 
in die richtige Richtung und sensibilisiert 
Verbraucher, wie wichtig effizientes Heizen 
ist. Schließlich geht rund die Hälfte des  
Energieverbrauchs privater Haushalte zu-
lasten der Heizung. Wer seine Heizung 
erneuern will, aber noch unschlüssig ist, 
welche Technologie es sein soll, für den ist 
das Label eine Orientierungshilfe. Wer sich 
zusätzlich fachkundigen Rat einholt, zum 
Beispiel durch einen Heizungsmonteur, 
stellt sicher, dass auch die individuelle 
Wohnsituation erfasst wird.

So lesen Sie das Label richtig

Effizienzklasse  
des Heizgerätes

Skala der  
Effizienzklassen

Schallleistungspegel 
in Innenräumen

Wärmenennleistung 
in Kilowatt (kW)

Einführung des Labels

Nummer der EU-Verordnung 

Name des Lieferanten
Name des Modells

Raumheizungsfunktion

Fakten

1/3
der CO2-Emissionen in 
Deutschland werden von 
Heizungsanlagen produziert.

Ab 2017 wird die Nach-
etikettierung von alten 
Heizkesseln durch Heizungs-
monteure, Energieberater oder 
Schornsteinfeger Pflicht.!

Was das Label nicht zeigt: Manche 
Heizungen arbeiten nur in gut  
gedämmten Häusern effizient.!

Keine Aussage über Heizkosten
Heizungen, die erneuerbare Energien nutzen, kommen 
dabei grundsätzlich besser weg als Geräte mit fossilen 
Brennstoffen. Im Prinzip eine gute Sache, als Entschei-
dungshilfe für Verbraucher ist diese Wertung allerdings 
nur bedingt tauglich. Ein Beispiel: Erdgas- oder Öl-
brennwertkessel erreichen höchstens die Effizienzklas-
sen A oder B, egal wie modern die Anlagen sind. Bei 
der Entscheidung zwischen zwei Brennwertkesseln 
hilft das Label leider nicht. 

Fakten

 40 %
des gesamten Energiever­
brauchs gehen auf Kosten der 
deutschen Heizungsanlagen.



12 Energie pur – Naturgewalten

eysire sind heiße Quellen, die Wasser in regelmä-

ßigen oder unregelmäßigen Abständen als Fon-

täne ausstoßen. Damit das Naturspektakel funkti-

oniert, brauchen Geysire immer eine Wärmequelle, ein 

Grundwasser-Reservoir und einen Kanal nach oben. Stim-

men Länge und Durchmesser des Kanals, funktioniert ein 

Geysir folgendermaßen: Magma erhitzt das Grundwasser, 

der hohe Druck am unteren Ende der Wassersäule in der 

Röhre verhindert das Sieden des Wassers, denn je größer 

der Druck, umso höher die Siedetemperatur. Irgendwann 

steigen einige Dampfblasen auf, die einen Teil des Wassers 

nach oben verdrängen. Dies führt in der Röhre zu einem 

kleineren Druck. So entstehen immer mehr Blasen. Der 

Prozess beschleunigt sich, der Druck sinkt blitzschnell ab 

und das Wasser beginnt schlagartig zu sieden. Es verwan-

delt sich in Dampf und heraus schießt eine riesige Fontäne. 

Mittlerweile planen Unternehmen, Geysire im Meer anzu-

zapfen. Sie wollen eine Art Trichter über die sogenannten 

„schwarzen Raucher“ stülpen und das heiße Wasser durch 

ein langes Rohrsystem bis zu schwimmenden Plattformen 

leiten. Dort wird aus Wasserdampf Strom erzeugt, der über 

Seekabel an Land transportiert werden soll.
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Eruptionen
Es gibt regelmäßig und unregel-

mäßig ausbrechende Geysire. Die 
Ruheperioden schwanken zwischen ei-
nigen Minuten und mehreren Monaten. 

Geysire
Das Wort Geysire stammt vom islän-

dischen „geysa“, was so viel wie „wild 
strömen“ heißt. Namensgeber ist der „Große 
Geysir“ in Island. Er hat einen Durchmesser von 
14 Metern und brach nach historischen Berich-
ten 1294 zum ersten Mal aus. Es gibt aktive und 
inaktive, düsen- oder fontänenartige sowie 
„falsche Geysire“.

Vorkommen
Die Zahl der aktiven Geysire schwankt sehr stark, da die hei-

ßen Quellen sehr schnell inaktiv werden können. Das größte 
Vorkommen ist im amerikanischen Yellowstone Nationalpark zu 
verzeichnen: Hier befinden sich über 300 aktive Geysire. Auf Island 
selbst, der Insel der Gletscher und Geysire, zählt man heute nur noch 
26 aktive. Vereinzelt kommen die heißen Quellen unter anderem 
auch in Zentralasien, Neuseeland, der russischen Halbinsel  
Kamtschatka und Japan vor.

Geysir Andernach
Er ist der höchste Kaltwassergeysir der Erde und gehört zu 

den „falschen Geysiren“. Hier wird der Druck, mit dem das 
Wasser aus dem Eruptionskanal getrieben wird, nicht wie bei   
„echten Geysiren“ durch Wasserdampf, sondern durch ausperlendes 
Kohlendioxid erzeugt. Geysir Andernach befindet sich auf dem 
Namedyer Werth, einer Halbinsel im Rhein bei Andernach. Seine 
Eruptionsdauer beträgt etwa acht Minuten bei einer Auswurfhöhe 
zwischen 50 und 60 Metern. 

Seit 160 Jahren 
werden Geysire in allen Formen 

erforscht. Noch immer können 
Wissenschaftler nicht ganz genau er-
klären, wie es zu diesen Fontänen 
kommt und welche Bedingungen  
dafür notwendig sind.

Steamboat
heißt der weltweit größte aktive Geysir, 

dessen Ausbrüche über 100 Meter hoch 
steigen und bis zu 40 Minuten andauern können. 
Er befindet sich im Yellowstone Nationalpark, 
USA, auf einer Höhe von 2.303 Metern. 

40 Min.

100 m

Fontänen- oder düsenartig
Fontänenartige Geysire spritzen Wasser in 

verschiedene Richtungen, während düsenartige 
Geysire einen schmalen Wasserstrahl produzieren. 
Einige Geysire spritzen ihr Wasser nur wenige Zen-
timeter in die Luft, während andere 100 Meter hohe 
Fontänen erzeugen.

Memotschutän
Memotschutän ist der höchst-

gelegene Geysir der Welt. Er be-
findet sich in Tibet, Zentralasien, fünf 
Kilometer über dem Meeresspiegel.



Wisst ihr schon, was ihr am Silvesterabend macht? Vielleicht wollt ihr ja auch 
so eine coole Party feiern wie die Freunde auf dem Bild? Dann lasst euch 
von uns ein paar tolle Tipps geben! 
Damit Stimmung aufkommt, hängt ihr mit euren Eltern die LED-Lichterketten 
für draußen in die schneebedeckten Bäume. Für die Musik braucht ihr nur 
ein Smartphone und eine Bluetoothbox – clever, denn so gibt’s keinen Ka-
belsalat! Gegen kalte Hände hilft ein Taschenwärmer. Die gibt es mittlerwei-
le auch mit Akku und sogar mit integrierter Taschenlampe.
Später beim Silvesterfeuerwerk solltet ihr unbedingt vorsichtig sein. In allen 
Krachern und Raketen steckt jede Menge Schwarzpulver – es ist also zu 
gefährlich, um damit alleine zu hantieren. Lasst euch auch bei der Knallerei 
unbedingt von euren Eltern helfen. 

Es ist endlich so weit, das Baumhaus ist fertig! 
Und das wollen die Freunde des Waldes natür-
lich gebührend feiern. An Silvester steigt die 
groSSe Einweihungsparty – mit allem, was 
dazugehört.

Frohes Neues!

Gewinnen!

Hallo Kinder, schickt uns bitte bis zum 
12. Dezember 2016 die Lösung an:  Ohra Energie 
GmbH, Am Bahnhof 4, 99880 Hörsel OT Fröttstädt oder per E-Mail an: 
info@ohraenergie.de. Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 
einen Holzschlitten, den perfekten Begleiter für ein weißes Abenteuer.

Knack-Nuss 

Wir wollen der Amsel, dem Eichhörnchen 
und dem Hasen Futter bringen. Auf welchem 
Weg finden wir für jeden das Richtige? Was 
den Tieren gut schmeckt, siehst du auf dem 
großen Bild. Schreibe die Buchstaben in die 
drei Kästchen. 

KINDERseite14
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GESCHENK

Zu Hause, im Büro oder auf 
Reisen – der Tablet-PC ist mitt-
lerweile ein treuer Begleiter im 
Alltag. Er ist größer als ein 
Smartphone, leichter als ein 
Laptop und vielseitiger als ein 
E-Book-Reader. Es ist also ein 
Gerät, welches die wichtigsten 
Funktionen aller genannten in 
einem vereint.

Der kleine flache Computer verfügt im 
Gegensatz zum Notebook nicht über eine 
Tastatur, sondern über einen berührungs-
empfindlichen Touchscreen. Die Textein-
gabe erfolgt über eine virtuelle Tastatur 
auf dem Bildschirm, die entweder mit dem 
Finger oder mit einem speziellen Stift be-
dient wird.
Mit dem Samsung Galaxy Tab E (9.6,  
Wi-Fi) steht Ihnen die Tür zu einer begeis-
ternden Multimedia-Vielfalt weit offen. Ob 
zur Entspannung und Information oder zur 
Unterhaltung und Kommunikation –  
es stellt Ihnen eine umfangreiche Funkti-
onalität bereit.

Gewinnspiel 

Gewinnen Sie ein Samsung Galaxy  
Tab E. Lösen Sie das Kreuzworträtsel 
und schicken Sie das Lösungswort mit 
Ihrem Namen und Ihrer Adresse an:

Ohra Energie GmbH
Am Bahnhof 4
99880 Hörsel OT Fröttstädt
E-Mail: info@ohraenergie.de

Einsendeschluss ist dieses Mal der
12. Dezember 2016.*

* �Gewinner werden in der nächsten Ausgabe 
veröffentlicht. Mitarbeiter der Ohra 
Energie GmbH und ihre Angehörigen 
sind von der Verlosung ausgenommen. 
Die Gewinnspielteilnehmer sind mit der 
Veröffentlichung ihres Namens und eines  
Fotos von der Preisübergabe einverstanden.

Fakten
Größe: 149,5 × 8,5 × 241,9 mm 
Bildschirm: 9,6 Zoll (24,34 cm) 
Bildschirmauflösung: 1.200 × 800 Pixel
Farbe: Metallic Black 
Gewicht: 495 Gramm 
Durchschnittliche Batterielaufzeit:  
8 Stunden 
Kamera: 5-Megapixel-Kamera 
Arbeitsspeicher: 1,5 GB 
GPS-fähig: Ja 
Betriebssystem: Android 4.4 
Prozessorgeschwindigkeit: 1,3 GHz  
Prozessortyp: Quad-Core.

Tablet-PC:  
kleiner alleskönner

Das Lösungswort der Ausgabe 
1/2016 lautete Weltrekord. Über 
den Gewinn, einen SoundLink Mini 
Bluetooth-Speaker II von Bose, 
freute sich Mario Gehm aus See-
bach. Herzlichen Glückwunsch!



*

www.ohraenergie.de
Service Hotline: 0800 10 20 220*
kostenlos aus dem deutschen Festnetz
Im Störfall: 03622 62 16

Ohra Energie GmbH
Am Bahnhof 4
99880 Hörsel OT Fröttstädt

Tel. 0 36 22 - 621 0
Fax 0 36 22 - 621 140

Gas und Strom für die Region.


